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Projekt Aufnahmegebäude Bahnhof Sierre, 1990
Architekt: Jean Gerard Giorla mit Mona Trautmann, Sierre
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Das Grundstück liegt an der Grenze
zwischen der Stadt im Norden und der
Plaine Bellevue im Süden. Das
Aufnahmegebäude ist der einzige den Gleisen
entlang situierte Bau mit öffentlicher
Nutzung. Er gehört nicht zur Stadtstruktur

im engeren Sinne mit ihren Blockrand-
und Hofbebauungen.

Die Verbindung zwischen dem höher
gelegenen Teil der Stadt und der Plaine
Bellevue lässt sich im Planungsperimeter
durch zwei Unterführungen herstellen,
die ins neue Gebäude integriert werden
könnten, wodurch seine Bedeutung als
Tor zur Stadt unterstrichen würde. Das
Aufnahmegebäude befindet sich am südlichen

Ende einer neuen Fussgängerachse,

die den Bezug zwischen der Stadt und der
Landschaft des Val d'Anniviers herstellt.

Der Baukörper wurde parallel zu den
Gleisen gesetzt, mit einem Fassadenrück-

sprung in der Verlängerung der Avenue de
la Gare, der die Senkrechte zur Nord-Süd-
Achse bildet. Die in diesem Teil
untergebrachten Räumlichkeiten sind jene, die
direkt mit dem Bahnbetrieb verbunden
sind: die auf die Avenue de la Gare offene
Eingangshalle mit Billettschaltern,
Information, Gepäckannahme und Reisebüro.
Besonderer Wert wurde auf die
Transparenz der Halle gelegt, damit der
Sichtbezug zwischen der Avenue de la Gare
und den ein- und ausfahrenden Zügen
gewährleistet ist. J. G.
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